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Virtuel ler Motorsport,
genannt Simracing, ist auf
dem Vormarsch. Doch
können moderne Simulati-
onen und passende
Hardware wirklich Renn-
wagen-Feeli ng verm itteln?
Unser Test zeigt: Ja,
und zwar verdammt gut!

V$f iH
seiner Skala, der Tacho zeigt 260 kn-r/h an.
200 Meter, 150 und kurz vorm 100-Meter-
Schild: voll in die Eisen, runter bis in den
zweiten Gang. Vier Mal die linke Schaltwip-
pe betätigt, vier Mal ein gezielter Zwischen-
gasstoß, und schon ist der Einlenkpunkt
passiert. Am Scheitelpunkt erst behutsam,
dann wieder beherzt aufs Gas. Der hoch-
gezüchtete V8-Motor schiebt an der Hinter-
achse und schreit mit dem Renngetriebe um
die Wette. Kurz vorm Hochschalten in den

dritten Gang bricht das Heck doch noch aus.

Blitzschnelles Gegenlenken, kurz das Gas

gelupft, und das Auto ist wieder stabilisiert.
Puh, nochmal Glück gehabt!

Was sich wie ein reales Erlebnis auf der
Rennstrecke liest, sind Eindrücke eines Sim-
racers. Und diese spezielle Gemeinde von
Motorsportlern wird immer größer. Nicht
nur auf Seiten der Computerspieler und
Motorsportfans - auch Rennfahrer aus ech-
tem Schrot und Korn werden immer öfter
zu Simracern.

Kein Wunder, wo doch heutzutage sogar
jedes Formel 1-Tearn im Simulator übt, be-
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SIMRAGING
WAS lST DAS üBERHAUPT?
Simracing ist virtueller Motorsport. Was
sich nach Zockerei anhört, hat sich in den
letzten Jahren aber zu einer immer mehr
beachteten Art des Motorsports entwickelt.
Nur dass hier die Werksfahrer nicht für
Auto-, sondern zum Beispiel für Grafikkar-
tenhersteller fahren. Der allergrößte Teil
betreibt Simracing jedoch rein als Hobby.
Simuliert wird übrigens nicht nur Fahrphy-
sik oder Schadensmodell; um die letzten
Zehntel herauszukitzeln, muss teilweise
lange am Fahaeug-Setup getüftelt werden.

etwa www.simracing-
deutschland.de, www.
racersleague.com oder
www.vi rtualraci n g. org.

WAS BRAUCHE lCH DAFÜR?
Wer noch keine Berührungspunkte mit
Simracing hatte, sollte klein anfangen. Zum
Beispiel mit einer Playstation zwei mit Gran
Turismo vier (inklusive Nordschleife) und
dem Logitech-Driving-Force-Pro-Lenkrad,
das auch am Tisch befestigt werden kann.
Für PC-Einsteiger empfiehlt sich ein Rech-
ner mit mindestens 2,4 Ghz und 256-MB-
(besser 512-MB-) Grafikkarte. Mehr zu
Hard- und Software auf Seite .l 

16.

vor es sich dem Ernstfall stellt. Und die Soft-
ware, die dabei zum Einsatz kommt, ist
mittlerweile auch für Ottonormalverbrau-
cher zu bekommen.

Die Hardware wird ebenfalls ständig op-
timiert und fi.ihlt sich immer besser an. Der
deutsche Anbieter Fanatec hat unlängst eine
Replica des Rennlenkrads aus dem BMW M3
GT2 aufden Markt gebracht, das sowohl im
echten Rennwagen als auch im virtuellen
Einsatz funktioniert.

Zudem geben Lenkräder mit Force-Feed-
back-Funktion immer genauer Rückmel-
dung über den Fahrzustand des virtuellen

spürt an alles:
Bodenwellen, Rand-
steine, Über- und
Untersteuern. Auch
das Racing ist echt.
Einzig die Fliehkräfte

hren 63

WER MACHT'S?
Den typischen Simracer gibt es nicht, da
im Prinzip jeder mitmachen kann, der ein
bisschen Benzin im Blut hat. So wie Motor
Presse-Volontär Michael Bräutigam (Foto
unten), der zu den besten Simracern
Deutschlands zählt. Auch echte Rennprofis
halten sich zum Teil mit Simracing fit.
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Die EinsteigenKlasse: Aller Anfang ist schwer
F12012 e 39 bis 5l Euro. PS3. PG. X-Box 360

S lnteressanter Kaniere-Mo-
dus, schöne Story-Sequenzen,
gute Grafik (-Efiekte), auch für
Controller geeignet, offlzielle
Lizenzen der F1-Saison 2012.

I Praktisch alle Traumautos
verftigbar, tolle Grafik, für Con-
troller geeignet, viele Commu-
ni§s, Nordschleife, Tuning-
Modus, ständig neue lnhalte.

F0ßZA MOIOBSPORI 4 . ab 30 Euto o X-Box 360

! Geringer Umfang (nur Autos
und Strecken der F1), dadurch
wenig Langzeitmotivation, teils
unrealistische Ziele, Fahrphysik
sehr simpel gehalten.

! Zusatzinhalte relativ teuer,
nur maximal 16 Fahrzeuge im
Mehrspieler-Modus, FahrphYsik
kann nicht an die von PC-
Simulationen heranreichen.

Um ins Simracing einzusteigen, braucht man
nicht mehr als Konsole oder PC und idealeniveise
viellelcht noch ein Lenkrad mit Pedalen. Wie etwa
von Logitech (www.logitech.de) das G27 (Foto) für
rund 25b Euro oder das Vorgängermodell G25,
das gebraucht deutlich günstiger zu bekommen ist.
Wer nicht am Schreibtisch fahren will, für den gibt
es für recht kleines Geld bereits Bennsitze. Der
Playseat Rookie (www.playseat.com) kostet 1 99
Eurb und vermittelt schon ein gutes Renngefühl.

GRAil TURlSil0 5 (PLATlllUil) . Z0 Euro . PS3

mit Controller spielbar. sen in EchDeit gefahren werden'

!lBesteKonsolen-Simulation, !Mehrspieler-Modus,volles
a>rtrem guter Umfang (rund Schadensmodell nur bei Premi-
1000 Fahaeuge und 70 Stre- um-Fahaeugen, Langstrecken-
cken), beste virtuelle Nord- rennen (auch 24 Stunden) müs-

Für Fortgeschrittene: Noch realistischer
RACE ll{JECT!0lrl. rund 25 Euro o PG

I Ansprechende und trotzdem
nicht zu komplexe Fahrphysik,
reger Mehrspieler-Betrieb/
Ligen, relativ großer Umfang,
dynamisches Wetter.

LIUE FOR SPEEII 52. rund 30 Euro . PG (Download)

Ein vernünftiger Rennsitz und ein besseres
Lenkrad sindneben realistischeren Simulati-
onen (rechts) der nächste Schritt. Den abgebildeten
Raceroom-Sitz (www.raceroom.com) RR2000 gibt
es für 399 Euro, den kleineren Bruder RR1000
ohne verstellbare Rückenlehne bereits fÜr 299 Euro.
Als Lenkrad kommt bei Fortgeschrlttenen neben
den Logitech-Wheels (siehe Einsteiger) auch {as
Thrustmaster-T500-Lenkrad, etwa als Ferrari-F1 -
Version (Foto) in Frage (www.thrustmaster.com). Für
dieses sind dann (mit Pedalen) rund 500 Euro fällig'

!l Guter Umfang (20 Autos,
sieben Strecken mit vielen Va-
riationen), sehr realistische Rei-
fen- (Bremsplatten, Verschmut-
zung) und Fahrwerksphysik.

I Schöner Story-Modus (Road
to Glory), allgemein sehr gute
lngame-Aufmachung, guter
Umfang, ansprechende Grafik,
für Controller geeignet.

WRG 3 o 42 bis 55 Euro o PG o PS3 . X'Box 360 o PS Uita

! Nordschleife nicht enthalten
(nur im Add-on GTR Evoluti-
on), Basis-Simulation (Race
07) schon etwas in die Jahre
gekommen.

! Unterdurchschnittliche
Grafik, keine lizensierten Autos
(bis auf Formel BMW und BMW
Sauber F'l) und Strecken.
(www.lfs.net)

! Steuerung fühlt sich etwas
schwammig an, Fahrzeug-
schäden unrealistisch schwach,
Ansagen des Copiloten
kommen teilweise zu spät.

E,

Für Profi-Ansprüche: Fast echt

Für den Simracer mit höheren Ansprüchen, aber
auch für Einsteiger und Fortgeschrittene lohnt sich
ein Besuch im Fanatec-Shop (www.fanatec.de).

(ab ine weitere
ern m Geldbeu-
WW

RFACTOR 2 (PUBtlC BETA; . ab 34 Euro . PC (Download)
k en,

n
de

RICHARII BURiIS RALLY. ab 25 Euro. PG. PS2. X'Box

der
ed: 

h.

IRACING. ab rund sechs Euro/Itionat. PC (Download)

I Fast perfekte Fahrphysik, E Bezahlsystem für Monats-
e-xtremgenaueNachbildung beitragundaulpreispflichtige
der Originalstrecken und -au- (teure) lnhalte, lnternet-Ver-
tos, guter Sound, regelmäßig bindung zwingend benötigt.
Updätes und neue lnhalte. (www.iracing.com)

120 27/2012



!.::nrvagens. So spürt man selbst am hei
:::-schen PC (teils auch an Playstation drei
:.;e- \-Box) alles, was der reale Rennfahrer
.:::t: Bodenwellen, Randsteine, Über- und

-::ersteuern. Einzig die Fliehkräfte fehlen
;- Hause natürlich noch, wobei die Ent-
'..,::klung fur erschwingliche Systeure vor-

-aschreitet.
\eben dem reinen Fahren ist auch der

l{cnkurrenzkampf echt. Über das Internet
'.'::r:unden können sich Simracer weltweit
:-r: rrrtuellen Rennstrecken messen - und
:::z nach den realen Vorbildern sind dazu

=:::-: Berührungen rnit den Mitstreitern
,::- Schäden am Fahrzeug nrögiich. So wer-

:=:- ; einigen Renn-Ligen seitJahren nicht

-:: - -chtige Meisterschaften angeboten und
:=::: reilrveise Preise ausgelobt, sondern
i..:ien sogar im TV-Stil mit Live-Kornmen-
:.--::- und Einblendungenvia Livestream ins
-:,:e:ret ubertragen.

-,'.--e kann man da mitmachen? Ganz ein-
:=--: eine Simulation und passendes Equip-
::-=::: 5esorgen (siehe Übersicht auf Seite

-: - :ier Gebraucht-Tipp auf Seite 119), viel-
-=---:: zunächst alleine üben, und dann eine-':= suchen, die entsprechende Meister-

' --:=ien oder Rennen anbietet. Einige Ligeu
.--a-:: noch ältere und damit auch Ilir we-
:-r:er ieisrungsfühige PCs ausgerüstete Si-

=-uiarionen 
wie etwa GT Legends oder GTR2

fur den PC
waren der

Norbert Michelisz: Karriere-Start als
Simracer, jetzt ist er realer Weltmeister

im Programm. Ftir Einsteiger lohnt sich ein
Vorbeischauen bei den Bierbuden (www.
bierbuden.de). Und wer weiß: Vielleicht
wird man eines Tages ja sogar als echtes
Talent entdeckt.

So wie etwa Norbert Michelisz, der seine
Motorsportlaufbahn im Simracing begann
und von Kollege Gabor Weber, der auch
Rennfahrer ist, entdeckt wurde. ,,Ein biss-
chen Glückwar natürlich schon dabei", sagt
der Ungar, der unlängst beim Finale der
Tourenwagen-Weltmeisterschaft in Macau
den Titel des Privatfahrer-Weltmeisters mit
nach Hause nehmen konnte.

,,Das Sin:rracing war der Anfang meinet
Karriere, das erste Spiel und das erste Lenk-
rad fiir den PC der ultimative Startschtlss."
Michelisz, der immer noch als Vorbereitung
auf seine Rennen virtuell unterwegs ist,
kämpfte sich in nur sieben Jahren in die
Weltspitze und dürfte den Weg für viele
Nachfolger geebnet habeu. Simracing ist an
der Grenze zur Realität angekommen und

Wer jetzt neugierig geworden ist, das
Ganze aber einfach nur mal ausprobieren
möchte, kann das zum Beispiel in den
Racerooms (www.raceroom.com), die in
ganz Deutschland verteilt sind.

Bald kommt mit der Raceroom Racing
Experience, die auf der Essen Motor Show
vorgestelltwurde, auch eine eigene Simula-
tion auf den Markt. Hinter Raceroom und
der Entwicklerfirma Simbin steht übrigens
Klaus Wohlfarth, der Chef von Fahrwerks-
spezialist KW. Ein weiteres Indiz dafür, dass

die Grenze zwischen virtuellem Racing und
den realen Rennen immer mehr ver-
schwimmt. Na, wie wäre es bei Ihnen mit
einem Ründchen?

Text: Michael Bräutigam
Fotos: Beate Jeske

,, Das erste
Spiel und das

erste Lenkrad

StaftSChUSS / 12 mehr denn je eine ernstzunehmende Alter-

D t native und Trainingsmethode für aufstre-
bende Rennfahrer.


